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100 % Circular Economy im 

Lösemittelrecycling  

Die Bayer AG setzt in der Produktion von Pflanzenschutzmitteln 

unter anderem auch auf hochwertigste Lösemitteldestillate von 

der Richard Geiss GmbH  

 

Dormagen/Offingen (jm). 

Prozessoptimierung als Investition in den Klimaschutz: Die Bayer AG 

setzt in der Pflanzenschutzmittelproduktion am Standort in Dormagen 

künftig verstärkt auf Lösemittel-Recyclate, die vom bayerischen 

Qualitätsdestillateur Richard Geiss GmbH aus Offingen bei Günzburg 

stammen. Damit senkt Bayer den Bedarf an neuproduzierten 

Lösemitteln. 

 

„Für uns ist das ein weiterer Schritt in die richtige Richtung. Wir setzen uns 

für eine nachhaltige Produktion ein. Dazu zählt, dass wir laufend die 

Prozesse optimieren und nach Möglichkeiten suchen, den CO2-Ausstoß zu 

minimieren um nachhaltig Circular Economy zu leben“, sagt Mark Klimm, 

Global Sourcing Manager bei Bayer für die Division Crop Science. 

 

Eine solche Prozessoptimierung ist Bayer jetzt in einem gemeinsamen 

Projekt mit der Richard Geiss GmbH in Offingen gelungen. Das 

Familienunternehmen zählt europaweit zu den führenden Unternehmen im 

Recycling von Lösemitteln für die chemische und pharmazeutische Industrie. 

Seit acht Jahren bereitet der Spezialist aus Bayern bereits für die Division 

Crop Science von Bayer Lösemittel auf. In einem perfekt aufeinander 

abgestimmten Recycling-Kreislauf nimmt die Richard Geiss GmbH in 

Dormagen die Altwaren auf und bereitet in den eigenen 

Destillationskolonnen in Offingen die Lösemittel so auf, dass die Recyclate 

immer wieder neu verwendet werden können. Dank modernster 

Destillationstechnologie gelingt es den Aufbereitungsspezialisten aus 

Bayern, in einem vierstufigen Destillationsprozess Recyclate zu gewinnen, 

die über dieselbe Güte wie Frischware verfügen.  
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„In den vergangenen acht Jahren der Zusammenarbeit hat sich gezeigt, 

dass wir uns voll und ganz auf den Service, aber auch auf die 

Lösemittelqualität unseres Lieferanten verlassen können“, sagt Karl-Heinz 

Schenk, Logistics bei Bayer. 

 

Bayer profitiert im eigenen Prozess nicht nur von der höchsten 

Lösemittelqualität der Recyclate, sondern auch vom umfassenden Service- 

und Logistikkonzept, das maßgeschneidert auf die Bedürfnisse angepasst 

wurde. Weil der Verbrauch und Bedarf an Lösemitteln saisonal sehr stark 

schwankt, hätte uns diese Einschränkung jeglicher Flexibilität beraubt. Da 

war klar, dass wir unserem Kunden eigene Lösungen anbieten müssen“, 

sagt Bastian Geiss, der geschäftsführende Gesellschafter der Richard Geiss 

GmbH. 

 

Am Ende hat sich Bayer für den Geiss-Full-Service entschieden, das 

bedeutet, dass Container auf dem Firmengelände in Offingen gelagert und 

auf Abruf bereit stehen. Je nach Dringlichkeit erfolgt der Containertransport 

ausschließlich über den eigenen Fuhrpark der Richard Geiss GmbH oder in 

Kombination mit der Güterverladung über den Umschlagsbahnhof in Köln. 

 

So ist ein rundum flexibles Versorgungssystem entstanden, das Bayer eine 

hohe Versorgungs- und vor allem auch Preissicherheit bietet. „Durch die 

Kooperation mit Richard Geiss haben wir stets die Gewissheit, dass die in 

bestimmten Produktionsprozessen eingesetzten Lösemittel in ausreichender 

Menge vorrätig sind. Durch die Umstellung auf 100 % Recyclat sind wir 

außerdem nicht mehr wie bisher von schwankenden Rohstoffpreisen oder 

Versorgungsengpässen des Frischwarelieferanten abhängig“, erklärt Tarik 

Bourrouag, Industrial Sales Manager Europe & ROW bei der Division Crop 

Science von Bayer. 

 

Bei der Richard Geiss GmbH hat man sich voll und ganz auf die 

wechselnden Bedürfnisse der Kunden eingestellt und entsprechend die 

Kapazitäten erweitert. Das Unternehmen hat gerade erst fast zwei Millionen 

Euro in die Erweiterung ihrer Lösemittelaufbereitungsanlage in Offingen 

investiert und nach zweijähriger Planung zwei Destillationskolonnen in 

Betrieb genommen. So kann der Spezialist jedes Jahr 7.000 Tonnen mehr 

an Lösemitteln aufbereiten. 
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„Die Kapazitätserweiterung bringt uns auch ein Plus an Flexibilität. Das ist 

auch dringend nötig, denn man kann nie im Voraus sagen, wie umfangreich 

die jeweiligen Destillationskampagnen für unsere Kunden sind“, sagt 

Alexander Just, Prokurist und Vertriebsleiter der Richard Geiss GmbH.  

 

„Mit dem gemeinsamen Projekt mit Bayer haben wir einen Benchmark in der 

Lösemittelaufbereitung in der chemischen Industrie gesetzt. Und in der 

Branche hat sich längst herumgesprochen, dass wir gerade erst die 

Kapazitäten erweitert haben“, so Bastian Geiss. 

 

Über Bayer: 

Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen auf den 

Life-Science-Gebieten Gesundheit und Agrarwirtschaft. Mit seinen 

Produkten und Dienstleistungen will das Unternehmen den Menschen 

nützen und zur Verbesserung der Lebensqualität beitragen. Gleichzeitig will 

der Konzern Werte durch Innovation, Wachstum und eine hohe Ertragskraft 

schaffen. Bayer bekennt sich zu den Prinzipien der Nachhaltigkeit und 

handelt als „Corporate Citizen“ sozial und ethisch verantwortlich. Im 

Geschäftsjahr 2017 erzielte der Konzern mit rund 99.800 Beschäftigten 

einen Umsatz von 35,0 Milliarden Euro. Die Investitionen beliefen sich auf 

2,4 Milliarden Euro und die Ausgaben für Forschung und Entwicklung auf 4,5 

Milliarden Euro. Weitere Informationen sind im Internet zu finden unter 

www.bayer.de 

 

 

Über die Richard Geiss GmbH: 

Die Richard Geiss GmbH ist einer der europaweit führenden Spezialisten im 

Bereich der Lösemittelrückgewinnung mit Sitz in Offingen im Landkreis 

Günzburg. Das Unternehmen produziert aus Lösemittelabfällen hochreine 

Destillate durch destillative Aufarbeitung. Die Richard Geiss GmbH liefert 

Lösemittel in die industrielle Oberflächenreinigung, in die Textilreinigung, 

sowie in die chemische und pharmazeutische Industrie. Die Lohnentfettung 

rundet das Leistungsspektrum als viertes Geschäftsfeld ab. Die Richard 

Geiss GmbH beschäftigt in Offingen ca. 110 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Das Unternehmen hat eine genehmigte Aufbereitungskapazität von 50.000 

Tonnen Lösemittel pro Jahr, die zu hochreinen Destillaten aufbereitet 

http://www.bayer.de/
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werden. Die Richard Geiss GmbH ist nach ISO 9001, ISO 14001, OHSAS 

18001 sowie als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert und wurde 1959 von 

Richard Geiss gegründet. Heute führen Bastian Geiss und seine Schwester 

Nathalie Geiss-Zinner das Familienunternehmen in dritter Generation. 

 

Info: 

Richard Geiss GmbH 

Lüßhof 100, 89362 Offingen, Telefon 08224-807-0, info@geiss-gmbh.de, 

www.geiss-gmbh.de 

 

Ansprechpartnerin für die Presse: 

Bettina Nilius, Marketing 

Telefon 08224-807-91, bettina.nilius@geiss-gmbh.de 

 

Pressekontakt (nicht zur Veröffentlichung) 

Jensen media GmbH 

Agentur für Unternehmensnachrichten  

Hemmerlestraße 4, 87700 Memmingen, Telefon 08331/99188-0, Telefax 

08331/99188-10, info@jensen-media.de, www.jensen-media.de 

Ansprechpartner: Ingo Jensen 
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geiss_bayer_01.jpg 

Die Richard Geiss GmbH beliefert die Bayer AG mit Lösemittel-Recyclaten 

und kümmert sich um das gesamte Stoffstrom-Management. Foto: Richard 

Geiss 

 

geiss_bayer_02.jpg und geiss_bayer_03.jpg 

In einem vierstufigen Destillationsprozess bereitet die Richard Geiss GmbH 

am Firmensitz in Offingen Lösemittel für die Bayer AG auf. Foto: Richard 

Geiss 

 


